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Görlitze 


iger. 


M29. Donnerſtag 


a Smmortellen 
auf das Grab des geliebten Gatten und Vaters 
Johann George Hertwig, 
3 geweſenen Lehrers und Organiſten in Nieda, 
geſt. den 7. Juli, Nachts 312 Uhr, in dem Alter 
von 57 Jahren 9 Monaten 9 Tagen. 


Kühles Grab! du nahmſt zu früh die Hille 
Des Geliebten auf in deinen Schooß; 

Sanft, umfaͤchelt von des Todes Stille, 
Ruhet fie, nun aller Mühen los. 

Heiter ſtieg Dein Geiſt empor vom Staube, 
Theurer Gatte! Vater! hin zu Gottes Hoͤh'n! 
Ueber Sterne trug Dein reiner Glaube 
Dich, zum Schau'n, des, was kein Aug' geſeh'n. 

Seligkeit, unendliches Entzuͤcken 
Findeſt Du dort auf der Heimath Au'n, 

Und mit nie getruͤbten Wonneblicken 
Kannſt auf's Irdiſche Du niederſchau'n. 

Siehſt uns Thraͤnen heißer Liebe weinen, 
Unſ're Sehnſucht und der Trennungsſchmerz, 
Walken zu Deinem Huͤgel uns, die Deinen 
Und nach Lindrung ſchmachten unſer Herz. 

O! Dein Geiſt wird liebend uns und fegnend 
Stets umweh'n, fo lang der Staub uns hält, 


Du warſt ſtets treu und redlich, 


den 15. Juli 1841. 


J. G. Scholze, Rebacteur, 


Bis wir einſt, entfeſſelt, Dir begegnend, 
Feiern Wiederſeh'n in jener Welt. 

Milder werden unfre Thraͤnen fließen, 
Du Verklaͤrter! auf Dein liebes Grab. 
Aus der Thraͤnenſaat wird Freude ſprießen; 
Denn Gott troͤſtet, der den Kelch uns gab. 

f Die Hinterlaffenen. 


Nachruf 
dem fruͤhvollendeten Goldarbeitergehülfen 


Friedrich Auguſt Seiler 


aus Weißenfels. 


gut und fleißig in 
Ausübung Deiner Pflichten; da entriß Dich eine 
langwierige Krankheit Deiner Thaͤtigkeit, bis Du 
am 10. Juli Deinen Eltern und Geſchwiſtern in 
dem blühenden Alter von 24 Jahren in jene Ewig⸗ 
keit nachfolgteſt. 227 
O! wie ſchmerzlich mußte Dein Scheiden aus die⸗ 
ſer Welt ſeyn, wo kein ſorgſamer Vater, keine lie⸗ 
bende Mutter Dich bei Deinen Leiden tröffete und 
kein naher Freund Deinen fo frühen Tod beweint. 
Goͤrlitz, am 13. Juli 1841. A. B. 


Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren.) Mſtr. Ernſt Ludwig Falkenberg, B. 
u. Schneider afp. ug. Zen. Jul. Carol geb. Rambuſch, 
Sohn, geb. den 26. Juni, get. den 4 Juli, Ernſt Fer⸗ 
dinand. — Joh. Georgkehmann, Kutſcher ol, u Frn. 
Marie Elis. geb. Altmann, T., geb. den 26. Juni, get. 


den 4. Juli, Marie Louiſe. — Mſtr. Chriſtian Au⸗ 


guſt Hilsberg, B. u. Böttcher allh., u. Frn. Johanne 
Carol. geb. Beſſer, Tochter, geb. den 15. Juni, get. den 
6. Juli, Anna Auguſte Amalie. — Carl Aug. Marks, 
Tuchbereitergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chſt geb. Bürger, 
Sohn, geb. den 28. Juni, get. den 7. Juli, Friedr Wil⸗ 
helm Otto. — Mſtr. e ee Bau. Tiſch⸗ 
ler allh., u. Frn. Joh Ehſt. Amalie geb. Baͤniſch, Toch⸗ 
ter, geb, den 2., get. den 9. Juli, Marie Aug. — Heinr. 
Wilh. Landmann, Tabagiepaͤchter in Groß⸗Biesnitz, u. 
Frn. Carol. Wilh. Aug. geb. Lauterbach, Tochter, geb. 
den 23. Juni, get. d. 9. Juli, Ida Amalie Wilhelmine. 


— Franz Joh. Herrmann, Horniſt u. Vice⸗Unterofftz. 


in der 2. Comp. 1. K Schligenabth. allh, u. Frn. Chſt. 


Frieder. geb Beſſer, S., geb. den 20. Juni, get. den 6. ` 15 
aauf dem Kampfplatz ſchwerer Mutterpflicht, geſtaͤrkt 


Juli in der kath. Kirche, Guſtav Bernhard. 


(Getraut.) Hr. Carl Ferd. Groche, Deton. und 
Gutspaͤchter zu Radmeritz, u. Gate Agnes Clara Marie 
Ging, weil. Hrn. Joh Gem, Ehlings, B. u. © 
kochs oft, nachgel ehel. einz. Tochte⸗ 
r / 
(Geſtorben.) Fr. Joh. Chriſt. Steinberger geb. 


Philipp, Mſtr. Joh, Gottl. Steinbergers, B. u. Tuch⸗ 


machers allh. Ehegattin, geft. den 5. Juli, alt 80 J. 1 
M. 6 T. — Fr. Anne Roſ. Friedr- geb. Mühle, weil. 


Name des 


tt, 
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Nachweiſung der Bierabzüge vom 17. bis mit 22. Sup 


— DB. 


Joh. Chſtph. Friedrichs, Gedingebauers in Obermoys, 


Wittwe, geſt. den 2. Juli alt 66 J. 3 M. 7 T. — Fr. 
Anne Rof. Roͤniſch geb. Wolf, Joh. Mich. Roͤnſch's, 
Stadtgaͤrtners allh., Ehegattin, geſt. den 2. Juli, alt 
43 J. 1 M. 25 T. — Chſt. Eleon. geb. Herziger, weil. 
Mſtr. Carl Aug Herzigers, B. u. Schloſſers allh., u. 
weil. Frn. Chſt. Dor geb. Schroͤdter, Tochter, geſt. d. 
5 Juli, alt 32J. 10 M. 4 T. — Joh GeorgAltmanns, 
Inw. of, u. Fru. Marie Roſ geb. Sauer, Zwillingsſ. 
Aug. Robert, geſt den A. Juli, alt 3 M. 27 T. — Joh. 
Traug. Bohlands, Schuhmachergef. allh., u. Chriſt. 
Henr. geb. Jochmann, unehel. Sohn, Joh. Traugott 
Louis, geſt. den 6⸗ Juli, alt! J. 14 T. — Joh. Carl 

ende, Maurergeſ allh, u. Frn. Joh. Chſt. Carol geb. 
Schütze, Tochter, Bertha Pauline, geft. den 7. Jul, 
alt 3 M. 11 T. — Emanuel Wabersky, Schneidergeſ. 
allh., geſt, den 3. Juli, alt 23 J. 


durch die gluͤck⸗ 


burt ein Knaben, mir 
iii sait Kunde nibmek, ft 
befonderer Meldung, geehrten Goͤnnern und Freun⸗ 


den ganz ergebenſt. 
Goͤrlitz, am 13. Juli 1841. 32144 K 
Louis Lindmar. 


Name der 
"Haus: 


Tag Name des Straße wo der SE AC 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. a RS Nummer. |Bier- Art, 
1 ndet. * 

17. Juli Peer Grunert Herr Soͤllig Neißſtraße Nr. 351 Waizen 
20 „ err Stock Frau Euro 17 8 55 E — 
Hen Bühne Herr Huſte Bruder ſtraße ge Serften 
BE e Herr . Hr. Wiedemanns E. — — — Waizen 
5 Herr Grunert Frau Baumeifter-| Neißſtraße 351 Gerſten 


Görlitz, den 13. Juli 1841. 


Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


— 239 — 
Giger hoͤchſter und niedrigster Getreide? Preis vom 8. Juli 1941. 


Ein Scheffel Walzen 2 mir, 1 — Sgr. — Pf. 1 Kthlr.] 20 Sgr. — N. 
3 4 Korn 1 1 = 10 1 — ig 1 . 6 d 
= s-—— Glen] — 5 „ 8 Hz 
„coc Ee Kl Ee GË er 


f RNRNMNoth wendig e Subhaſtat ion, 
Die Schenknahrung Nr. 12 zu Leſchwitz⸗Poſottendorf, gerichtlich auf SE SE 
—— 3012 thlr. 15 ſgr. EEE EEE 
abgeſchätzt, fol er en 


den 28. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, S 
an Gerichtsſtelle in Poſottendorf ſubhäſtirt werden. Neuſter Hypothekenſchein und Taxe koͤnnen in 
der Regiſtratur des betreffenden Gerichts = Amtes in Goͤrlitz eingeſehen werden. : 


Bekanntmachung. 
Daß der zweite Bericht über die Königliche Provinzial ⸗Gewerbeſchule zu 
Liegnitz, welcher eine umfaſſende Darſtellung dieſes gemeinnuͤtzigen Inſtituts und der fuͤr die 
Theilnehmer beachtenswerthen Verbältniſſe enthält; bei unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit liegt, 
bringen wir andurch zur Kenntniß des Publikums. Bene ee | 
Goͤrlitz, den 9. Juli 1841. 8 Der Mag i ſt erat. 
Auctions = Anzeige. Kuͤnftigen Dienflag, den 20. July c. von 9 Uhr an 
ſollen in dem Holzſchen Brauhoſe in der Juͤdengaſſe hierſelbſt mehrere maͤnnliche und weibliche Klei⸗ 
dungsſtuͤcke und um 11 Uhr eine neue Plattglocke, zwei ſilberne Fingerringe, eine neue Kaffee⸗ 
mühle, desgl. eine ſilberne zweigehaͤuſige Taſchenuhr ꝛc. den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare 


— 


Bezahlung in Preuß. Cour- Überlaffen werden. 


Sörlig, den 12. Juli 1841. — ma n n, Auct. Comif. ` 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Geelder liegen in Bereitſchaft zum Ausleihen, und Grundſtüͤcke empfiehlt zu deren Ankauf in 
Goͤrlitz 2 der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292, 
Gegen gehoͤrige Sicherheit liegt ein Capffal von 3 — 400 mir. zum Nusleſhen bereit. Das 
Naͤhere in Nr. 22 am Obermarkt allhier. a e i 5 
„ 200 Thlr. liegen gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. Verzinſung zur Ausleſhung bereit. Wo? - 
erfährt man in der Exped. des Anz. i | ` Ze 
200 und 300 Thlr., als auch kleinere Posten find fofort Fiſchmarkt Rr. 58 auszuleipen. 
Krelſcham, wozu 100 Scheffel Acker- und Wieſenland "gehören , iſt mit Wohn⸗ und ann 18: 
Gebäuden, einem befondern Schießhauſe mit Tanzſaal, beſonderer Brandiveinbrennerer and on⸗ 
ſtigen Gerechtigkeiten, aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere in Bai am Obermarkt 


Nr. 130 2 Treppen hoch, zu erfahren. „ 


— 260 — 


In dem Forſte des Halbbauergutes Nr. 7 in Nieder⸗Langenau find vom 3. Juli c. ab 
in kleinern wie auch in größeren Quantitäten zu verkaufen: 460 Klaftern 4 1. kiefernes Scheit⸗ 
bolz, 300 Klaftern Stöde und 215 Schock Reiſſig. Die Preife von jeden Einzelnen koͤnnen 
Kaufluſtige beim Gärtner Wiedemann daſelbſt erfragen, dem der Verkauf uͤbertragen iſt. 


Das Reſtbauergut Nr. 6 zu Rauſcha, Goͤrlitzer Kreifes, zu welchem noch über 24 Magdeb. 
Morgen, ineluſſoe 7 Morgen Tſchirnwieſen und Grasgaͤrten, das Feld faſt lauter guter Grund⸗ 
boden, unmittelbar um das Gehöfte belegen, gehören, mit dem noch übrigen lebenden und todten 
Inventarium, der Erndte, fehr guten und hinlänglichen Gebäuden, von allen Natural = Dienften, 
Zinſen und den Laudemien voͤllig abgeloͤſt, welches ein ſehr bedeutendes Holz⸗, Streu⸗ und Du: 
tungs⸗Servitut bat, auch geboren noch 40 Morgen Forſtwieſen dazu, ſoll fofort zu einem ganz 
billigen Preiſe und Bedingungen verkauft werden. Kaufluſtige belieben ſich in portofreien Briefen, 
am beſten perſoͤnlich an den Gafthofsbefiger Keutel in Halbau zu wenden. 

Ein Rittergut bei Halle ſoll wegen Alter des Befigers für 120,000 Thlr. verkauft werden. 
Es hat 1600 Morgen Waizenboden, 400 Thlr. baare Gefaͤlle und keine Abgaben. Frankirte 
Briefe unter der Addreſſe O. S. nimmt die Erped. des Anz. an. Unterhändler werden verbeten, 
Der den Schirachſchen Erben gehörige, unter Nr. 281 in der Petersgaſſe hierſelbſt gelegene, 
ic iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Juſtiz⸗Commiſſarius 

ichtſteig. i 
Sonntag, den 18. Juli Nachmittags um 3 Uhr follen in der Nieder⸗ Jodler Aue 10 Stoͤße 


Mauerſteine meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich gefaͤlligſt 
an Ort und Stelle einzufinden. rd 


"Su NN . E 
Mein Flachsverkauf wird in Folge heut eingelxetener unguͤnſtiger Witterung anderweit am 
18. dieſes Monats ftattfinden, ` a 
Coͤrlitz, den 11. Juli 1811. CE. W. Hänſe P S 
Bete des Vorwerts Nr 940 auf der Heiligen Grabgaffe. 


2 „ 


— Dperlan 
zu beziehen. 
Bruͤdergaſſe Nr. 10 zwei Treppen hoch Debt ein noch in ganz guten Zuſtande befindliches 
Fortepiano zu verkaufen. 
Holzgelaß zu vermiethen und zu Mick geli zu beziehen. 
Ein Verkaufs⸗Laden mit einem Stübchen iſt zu vermiethen und zu Michaeſt zu beziehen 
Das Nähere Nonnengaſſe Nr. 72. ` 7 75 
Ein Quartier, beſtehend aus 4 Stuben, wovon 2 tapezirt find, nebſt allen übrigem bequemen 
Zubehör, iſt durch Ankauf des bisherigen Herrn Miether, anderweit zu vermiethen und kann zu 
Michaeli, oder ſchon 4 Wochen vorher in Nr. 400 auf dem vorderen Handwerk bezogen werden. 
Ein billig zu vermiethendes meublirtes Zimmer weifet nach die Erped. des Anz. ; 
In der Webergaſſe Nr. 356 18 eine geräumige Stube nebft Stubenkammer und übrigen Zur 
behoͤr zu vermiethen und kann zu Michaeli bezogen werden. ch 
In der Lunitz Nr. 524 find 2 Stuben nebſt Zubehör zu vermietben, die eine Stube kann 
auch ſogleich bezogen werden. 
l nn — — öGœ— 
e In der Wunſtgaſſe Rr. 179 e ſſt eine Stube für eine einzelne Perfon zu vermiethen und zu 
Michaeli zu beziehen. . 3 


gengaffe Nr. 194 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und zu Michael 


= 0 


In der Nähe des Gymnaſiums iſt eine Stube mit Möbeln zu vermiethen. Näheres in der 
Exped. des Anz. 
Eine Stube nebſt Stubenkammer ift in Nr. 748 vor dem Neißthore zu vermielhen. 


In der Ober ⸗Langengaſſe Nr 186 ſind zwei Hinterſtuben mit Schlafkammer, Küche und 
Zubehoͤr an ein Paar ruhige kinderloſe Leute zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 


Auf dem Ober⸗Steinwege Nr. 550 iſt eine Stube zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehert. 
Ein freundliches Logis nebſt Pferdeſtall (auch als Abſteigequartier) vermierhet Winter. 


In Nr. 551 auf dem obern Steinwege ſteht ein Stuͤbchen nebſt Holzgekaß an eine nein 
Perſon zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


JJ ͤ ͤ . ee EE 
Eine große Stube, paſſend für einen Holzarbeiter, iſt zu vermiethen und zu GE zu be⸗ 
ziehen. Näheres Neißgaſſe Nr. 336. 


— — — —ę— — — — — ͤ——.— — 
Eine freundliche Stube ohne Stubenkammer aber übrigem Zubehör, iſt in Nr. 378 in der 
Kränzelgaffe zu vermiethen. 


Zum 1. Sept. oder 1. Oct. wünſcht ein einzelner Herr eine vollſtaͤndig meublirte Stube, ver⸗ 
bunden mit Bedienung und Bekoͤſtigung, zu beziehen. Darauf Reflektirende wollen ihre Adreſſen 
verfiegelt A. Z. in der Exped. des Anz. abgeben laſſen. 


Ein lichtes Logis an einer ſehr lebhaften Straße, eine Treppe hoch, nebſt allen Übrigen Zus 
SC iſt für den jahrlichen Mielhzins von einigen 20 KH zn vermiethen und zu nen zu 
beziehen. 

Auf dem Dominio Koͤnigshayn fol Das Ge? Berpachtet werden. Pahtlufige Haben ſich bis 
zum 24. Juli bei dem daſigen Wirthſchaftsbeamten zu melden und ihre Gebote zu eröffnen. 


Da ich nunmehro, nach der vor Koͤnigl. Wobllöͤbl. Bauhandwerker⸗Prüfungs⸗Commiſſſon zu 
Goͤrlitz beſtandenen Examen, von Königl. Hochlöbl. Regierung zu Liegnitz das Qualifications⸗ 
Atteſt zur Verfertigung und Aufrichtung von Blitzableiter erhalten habe, erlaube ich mir, einem 
hohen Adel und hochgeehrten Publikum zur geneigten Berückfichtigung zu empfehlen, und ver⸗ 
preche bei reeller dauerhaſter und prompter Bedienung die moͤglichſt biligen Preiſe. 
Hilbersdorf bei Reichenbach in der O.⸗L., den 11. Juli 1841. 
Joh. Traug. Frenzel, Dachdecker und Size: zm 


In der weißen Mauer liegt Schuͤttenſtroh zum elf 
Pariſer Strohſtühle hat wieder erhalten S Boden. 


E 2 vun tn Görlitz. 
Hiermit beehre mich, die ergebenſte A zu An wie von dem heutigen Tage an Hrn. 
Henneberg in Goͤrlitz ein aufs vollſtaͤndigſte affortirtes Lager von Tapeten, B orduren, 
Land ſch aften, Decorationen, ele, übergeben habe, und empfehle ſolches hiermit unter 
Zuſicherung der billigſten Preiſe. 
Leipzig, den 1. Juli 1841. Brun o Lö ſcher, Tapeten -Sabritant, 


Ein kupferner 12 Pfund ſchwerer Ofentopf, ein großer kupferner Krahn mit eiſernem H 
mehrere eiſerne Fenſtergitter, einige alte Lese, zum Theil mit ſechseckigen Scheiben, JE Gi 
265 zwei Treppen hoch, zu verkaufen. nn 
Baß ich vom 1. d. M. ab im Brauhoſe Nr. 351 des Hrn. Stadtbrauer Müller m rg 
gaſſe 1 Treppe hoch wohne, zeige ich E meinen geehrten Kunden mit der Bitte im fernetes 
Wohlwollen, hiermit ergebenſt an. Julie Kinder, Putzmacherin⸗ 


* 


* 


| = m —- 
Einladung zur Betheiligung bei dem Breslau⸗ Schweidnitz⸗ Frei⸗ 
. burger Eiſenbahn⸗Anternehmen. r E, SC 


— Das Projekt einer Eiſenbahn von Breslau nach Schweidnitz und Freiburg hat ſchon während 
ber erſten Einleitungen, in Ruͤckſicht der Gemeinnuͤtzigkeit und der unzweifelhaften Rentabilität des 
Unternehmens, eine ſolche Theilnahme gefunden, daß, obſchon eine öſientliche Einladung zur Sub⸗ 
feription bisher nicht erfolgt, bereits ein großer Theil des erforderlichen Anlage⸗Kapitals gezeichnet 
iſt. Es hat daher die am 2. Juni e ſtat gefundene General⸗Verſammlung der Aktionäre die 
Ausführung. des Unternehmens einſtimmig beſchloſſen und den unlerzeichneten Comits mit den 
zur Forderung deſſelben noͤthigen Ermaͤchtigungen verſehen. f GE 
` Gun Folge deſſen laden wir zur Theilnahme an der Unternehmung hierdurch oͤffentlich mit den 
folgenden Bemerkungen ein: es 

1) Das Anlage⸗Kapital zu der circa 8 Meilen langen, in der Richtung von Bontb fuͤhren⸗ 
— den Bahn, welches durch Aktien 4 200 Thlr. gebildet wird, beträgt nach den ausgear⸗ 
bdbiiteten Voranſchlagen 2,000,000 Thlr. Sobald daher dieſer Betrag, bei welchem ſich 
das Seebandlungs » Inflitut allein ſchon mit 150,000 Thlr. betheiligt hat, gezeichnet if, 

wird die Subſeription geſchloſſen, und es können mithin fpäter eingehende Meldungen 
mnnicht mehr beruͤckſichtigt werden. =: Sun 2 175270 
2) Bei der Unterzeichnung wird zugleich Ein Procent der gezeichneten Summe, alſo auf 
JJ jede Aktie A 200 Thlr. der Betrag von 2 Thlr. gegen Quittung eingezahlt. 

) Die ferneren Einzahlungen erfolgen erſt nach Eingang der definitiven Conceſſion, und 

zwar wie bei andern Eifenbahnen in den durch den Vorſchritt des Baues nöthig wer⸗ 
— denden Raten. Doch können wir jetzt ſchon in Ausſicht ſtellen, daß dann, falls einzelne 
Alktionaͤre es wuͤnſchen ſollten, den ganzen gezeichneten Betrag in ungetheilter Summe 
eee ae ten d auch hierauf eingegangen werden wird. 


e gegend im Comtoir der Herren Gebrüder 
Procent zugleich Quittung eripeilt 


— Zeicpnungen werben fr Bir) 
Dertel zu Goͤrlitz angenommen, inzahlung a 
ird a are ur a = ` ` * S 
ug hoffen, den Bau noch in den laufenden Jahre in 
Breslau, den 28. Juni 1841. arg E 
Der Comité der Breslau-Schweidnitz⸗ F reiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Graf Hochberg, Vorſitzender. Becker, Stadt⸗Rath. Graf Burghauß, auf Laaſan, 
L. Moritz⸗ Eichborn. v. Können, Ober⸗Regierungs⸗Rath. E. G. Kopiſch. 
Baron v. Neibnitz, Regierungs⸗Rath. G. H. Nuffer, Commerzien⸗Rath. C. 


Angriff nehmen zu koͤnnen. 


GEES Nuthardt. L. Salice, Stadt = Rath. Scholtz, Stadtrath. Ze 
Neue hollaͤndiſche Heringe, von gutem Geſchmack, empfing wieter 

> Be 2 OR 9 168 „FF 2 end e 8.0. l.lıa Kë Steingaſſe. > 
In Nr 209 ſteht eine alte Doppelthüre mit Schloß zu verkaufen. „ a ER 
Diese Jagdhund iſt für, einen ſoliden Preis, zu verkaufen und das Nähere zu er 
GC? onen Baum. ee 


7 7 


, Staßliſſements Anzeige. Ich erlaube mir einem hochgeehrten Publikum hierſelbſt die 

ganz gelbe ache dh ich mich als Gemuͤſehänßler bierſelbſt etablirt habe; ich 
mpfehle mich daher mit meinen Waaren in Are Qualität, berſpreche die billigſten Pieiſe und 
date um pürigen zun „ A Leg Wi En 

` Sieg, den 13, Juli 84g 1. 


WS? 


ern pg Rente 
FE te 


et ren oe 
wohnhaft auf dem Fiſchmarkte in Nr. 60 


12 


— 263 = 


Einen Lehrherrn, di Kammmacher⸗ gi 0 erlerne et nach in Goͤrlitz 
i D Vi Gei N Se? Safe, Nr. 292. 

Mit in ‚meiner früheren‘ Bekanntmachung, in Betreff des Reſtunterrichts, brehte gé 
Sr ergeben! anzuzeigen, da ich SI 27 = ung Beh rt, und jetzt in der Nonnengaſſe Nr. 
77 eine Treppe hoch Wohnen 5, KN 4 1 e Zë tod t Lieutenant. 

En is Peränderung, Daß 10 meine ‚ bisherige Wohn im Hauſe des Riemermeiſter 
Herrn Ua ge be und in das Haus dez ER Hertn Knaufhe, Nr 43 in 
der Webergaſſe, verlegt habe, zeige ich zur guͤligen Beachtung einem hohen Adel und hochgeehrten 
Publikum biefinen- Orts und der Umgegend, hierdurch GE an, mit der Bitte um jeunereß 
geneigt Wohlwollen. ER ie; Pr H 1 


e: band Gut 4841 Bett Gn tz elbe. Fonge 
LS wie al „Ver an det un g. Alen meinen reſp. Kunden mache ich hierm r die 
gonz⸗ ‘ergebenite ee daß ich den unter dem Salzhauſe befindlichen Laden aufge dE D 
den früher von den Schloſſermeiſter Herrn Falkner beſeſſenen Laden unterm Reichenba 92 ex Thore 
Nr. 50 bezogen habe. Ich bitte, das mir im alten Locale zu Theil gewordene SE auch 
auf das neue guͤtigſt übergehen zu laſſen; ich werde keine Mühe ſparen, daſſelbe durch e 
en Puͤnktlichkeit zu erhalten, f Jo b. Sam. Bundſchußh sen,, Meſſerſchmiedemſtr. 


we 10 | 1 zu Bernfladt ift fernt bei mir eingegangen: Von Hrn. J. G. S 20 fr. 
Es 18 90 ut: L. 10. fr. Hr Lz 15 gr. — Hr. Maͤrkel aus Henneröss 
e 10 15 1 ‚hir SEN Kr CH (en, 2 He. G. S, Ale. Berg: 
8 0 erw. 6 5 1 1 N bn, ch ae 1 Manz Ze 

LE Sr NE "wie Hr. S. 5 for. — Hr. D. T. H Ir, 
= E 5 SCH — Hr. Iſtv. S. 1 Së = Hr N Keller 20 fgr. Si weiteren Uns 
SS milder Beiträge IE gern bereit Ernſt Friedr. Thorer, - 


Kuͤrſchnermſtr. und Magiſtrats⸗ ‚Mitglied. 


8 rich Bert e. Ich finde SC genoͤthigt, edle Menſchenfreunde um eine Anterſtützung 
anlegen, indem ich durch die Geſchwulſt und ande Lelbesſchaven verhindert bin, mir aue nur 


das -Aoshehrltigfe Dé EE Gott moge auch dafür ein r. race e ee ri S 
ie dens Chr Minus Friedericke Hetzel, 


Si 


— 


De Era A d wohnhalt am Kirchberge bei Hoffmanns Erben in Nr. E 


Sonnabend den, Ze und 50 de E ch wie BAY nach Dresden. Das At. 
het beim Es ohnkutſchet Lehmann. 1 


FE Se Sie 80 88 
= Heute Donnerſſag den 15. Juli. ame 8: Ga 0b. 8 4 
und Anna Unterbenger, B. Heilmann und der Wiener Volksſänger, im e 
> Societätögarten mit Geſang, Maultrommelſpiel und dem Tiroler Nationalfanz.“ 
Se, Vor hoͤchſten und hohen Herrſchaften, wie auch auf vielen Theatern mit Beifall auf⸗ SR 
0 getreten, werden fich Obgenannte beſtteben, denſelben auch hier zu erringen und bitten ee 
Ss NL PEN Aufang Abends 7 Uhr. Entree nach Belieben. . 
8 LI) ge, SE | 
Er gebenſte uladung in das Gaſthaus ; ur Landeskrone. Sonntag, als 
d. M. 10 wie ée Sonntage, wird bei Air Totte CH nach guter Siet Gei 
finden- und lade S en Kee N ein, um CN Beſuch bittend ... 
e ee Deutf chem ann Jun 


5280 
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— 262 — 
Kunſtausſtellung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich, das kunſtliebende Publikum zu benachrichtigen, daß er die ruͤhm⸗ 

lichſt bekannten a 
AG nelin - Tahbleaux 
5 oder 

coloſſale bildliche Darſtellungen mit 8 0 lebensgroßen Figuren ganz 

N von Wolle und Seide gearbeitet, 
auf feiner Durchreſſe nach Breslau hier oͤffentlich auf wenige Tage zur Schau ausſtelt. — Die 
ſelben beſtehen in folgenden Scenen: ; 2 

1) Joſeph giebt fich feinen Brüdern zu erkennen. 2) Eſther vor Ahasverus (15 Fuß 
boch 17 Fuß breit), eine mit verſchwenderiſcher Pracht coflümirte Gruppe lebensgroßer Figuren. 3) 
Salomo's Urtheil, (270 Quadratfuß). 4) Tobias erhält fein Geſicht wieder, (230 Quadrate 
fuß). 5) Laban mit ſeinen Töchtern, eine launige Scene in einer Landſchaft. 6) Ein al⸗ 

terthümlicher ländlicher Hochzeitszug. Vorgenannte geſchichtliche Scenen find mit Hülfeder 
erſten Webekuͤnſtler und beruͤhmteſten Zeichner der Pariſer Academie in einem Zeitraume von 22 
Jahren verfertigt und enthalten an Seide und Wolle 500 Pfund. Außer ihrem Kunſtwerth und 
hiſtoriſchen Intereſſe bieten ſie dem Beſchauer einen eben ſo großartigen als impoſanten Anblick, 
welcher noch immer alle Erwartungen übertroffen bat. — 

Die Ausſtellung findet heute Donnerſtag den 15. Juli Nachmittags von A — 8 Uhr und die 
folgenden Tage von Vormittags 10 bis Abends 8 Uhr ſtatt. Da mein Aufenthalt nur 4—6 Tage 
dauert, fo bitte ich um baldigen ‚gütigen Beſuch. — Eintrittspreis 24 Sgr. Kinder die Hälfte, 

f 8 Fr. Helm aus Frankfurt am Main. 


Dresden, wo Perſonen mitfahren koͤnnen, beim 
Künftigen Sonnabend geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, wo noch Perfonen 

Platz finden. Näheres bei dem Lohnkutſcher Finſter in der Steingaſſe Nr. 87. 

5 Sonntag, den 18. Juli geht eine Gelegenheit nach Zöplig, wo noch einige Perſonen Matz 

finden. Das Nähere beim Lohnkutſcher Kut ſche auf dem Fiſchmarkt. 


— — — — — —— ͤ jW‚Gͤ ſ[—‚—ůñĩð5iß5sß— —ͥ — —t-:¼ —3ñ —ü—4ð— 

Ein junger Hund, grau von Farbe, die Fuße und Keble weiß, mit einem grün lackirten 
Halsbande verſehen, hat ſich in der Stadt verlaufen. Der Inhaber wird erſucht, denſelben gegen 
Erſtattung der Futterkoſten und einer verhaͤltnißmaͤßigen Belohnung auf dem Untermarkte Nr. 260 
eine Treppe hoch, abzugeben. 5 3 


So eben iſt erſchienen und zu haben in der Buchhandlung von A. Koblig am Obermankte, 
im Haufe des Herrn Buchdruckereibeſitzers Dreßler: ! ! 25 


Keine Hämorrhoiden mehr! 


Erfahrungen über das eigentliche, bisher nicht erkannte Weſen und den Grund 
der Hämorrhoidalkrankheit, nebſt Angabe des einzigen Mittels, durch welches 


dieſelbe auf ba „ völlig unſchädlichſte und ſchnellſte Weiſe geheilt und ver: 
hütet werden kaun. 9 ach dem Engliſchen des Dr. Mackenzin. Zweite Auflage. Preis 15 fgr. 
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(Hierzu eine Titerarifche Beilage aus der Heynſchen Buchhandlung.) 


